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in diesen llorten cler Schrì.f t , lm Aiten Testamei-lt, Ìm Neuen
'lestamen'u, geht. es ums Essetr und 'frinken, um Speise, urns Leben.
1"¡err¡underf ich fiir' r-.1ns ist die Geschich'Le a,us dem Neuen 'Ì'estament,
r:itte itun,ler'bar.e Geschichte; die des \Ì-Len Test,aments, die gibt- uns
einer-i Schlüssef i.n die Hand zum \,"erstel-ren dleses l.iui-iderlicher. Es
geì1i ijùrs Essen ur-rr1 Tr'inirei-i, --s geil t i-Ìnì s BesorÉien d-es Lebens. ijnd
das i.si:. eill al Ler Sirruc-h: lm Resorgeil cler \ileltdiitge ve¡lier-en
illis, di,^ Sch¡:'j.f l- .riil:aie sageiì: r'er.' lieren içir da: l-eben - s1;á¡
nr:ch; kom¡nen ¡'¡i:r arn är-ide,. z¡¡ Tode. D¿rs ís L bi i-i-rrr, Li¿:d nulr r.¡il -
jiie.ii.ìe: Te;¡'l r;coi Âf 'uerr Tesl-an-rr.rtri saget':; åbet" rìas r;uß i-iicht sc ¡ci'.
Ìiar.rf t doch d¿rs I'eciii;e Br"r:1., ìiaLlf L dociii dje recht-ù llilcl.¡, =ine
Spei.se, d.ie Ìicstc-i: Ìrj.cÌrt. Si lber', nichi: Gel,d, die i¡ircl àrders
1.1¡1;¡¡¡þ--11 . iind si¿ .;erbü:.gL dern, iÌer:. sle hÕsiet, das L,eben.

iind ¡ja.s is L d-as S Lic'hÉor-1 , nit dem r¡ir den Schlüssel in die liand
beht-,nmelr: Leber:r iir der Schri f L, so habeir r./ir es öf ter schon i'rier
vernoinrneli, l-eben íst Zusammerìh¿ilt, rirrbedinEiter 7,iJsamELe{L{'?.)-L ,
ur.iverblüchl j chei: Zusammenhal t.: einander: nir--h'r verlassen, eína.ndeI
nicl.i-L pr eisgetlen, ge::ade iìè t-rrr És l-rarl- koi¡lui-, wenn es aussirihLsl.os
r'-i r"i:I , r-rnbeding l-- einal!ìcr. geihör'r:n, be:ieilalcìer. bleiireu,
zus¿ì)ÌlnLlL'ha-1ter - da.s ist clas Leben. DÍe $chri.ft .ì.äßt. lieirier-l
Zweifel , ;.;orl n cìe,r \.¡ o ,L 1 z u g s o f c h e n l, e b e n s
liegt: dar:ii-i, daß eins dem andern
e r m ö g Ì i c h t z u 'L r a L1 e n , z\i \rerttauen,
;¡irveirbr-üchlich. "Der Ber¡ä}irte" - der Gerechte - "ha.t Leberi aus
TraLren. '' Gehen wir: de m doch einr¡a.l ein bißchen nacir, danl-r hieße
rias: Du bist in der Rolle dessen, de¡ einem atìdern |lenschen sofl
erriöglichen, daß der: das Traueì.ì 1er:nt, ein Trauen, das nicht
enti.är.¡scht. Du bist geruf en iu d-iese .4.t¡ f gabe, Was r¡irsi. du tui.t,
daß nun der ande¡:e Ìif ensch an di.r, durcl.r d-ich, auf dich hin J das
Tl åue¡r seir¡es Lei¡ens Let"ne? Im Blich a"uf kleine l{inder- ¡.'ird's
arìscjÌìaul,ich : Ir'j ev iel e Handlungen, Ber.iegungen, I{orte, bis daß eili
lilei.i.ies ,la.s T¡:auen - wie ¡¡ir sa6len: das LÌrvertrauen - gelernt hat i

H¿rt. es da.s er-ler-nt dulch dich, an dír, votl dir her', da.r-rn hat es
den DurchbrucÌr geschafft ins Leben. Das, xas da geboren çro¡den
ì si, der-i Leib der' llutter verlassen haL, das Ìeì:'u ja nicht, das
slirbt docìr gleich, Es muß ihm Halldrelchung um Flandreichirirg
-^rìt.gegeiliioÌ].Inrerì; r.ri!ht nur, es zu r,'ascì]en, zu baden, zu nähreÌ'rr zu
ì,.leideD, zL¡ i¡i.egeli, sondr:jrn iir alleden llel.ìr, Ánderes , Größeres : Du
gibsL dii:ìi cleinem Í,,inclr:, di-r, Cr¡ selbst cìj ch seÌbst, r).eirre ZeiL,
dein rìntiilz, if eít.¡e Zr:ircig-ung. Ðàs s j.nd ilLtaeì:, di.e l;er-,i-r rnan nìcirt
ha-rrfen. ûer sie gibr-, r¡erf iert nicht, der. s:ie gibl, gewinnt und
¡; i. r:cì une rsc'iritpf Iirì.r i
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)iurr sagL de r- hleir-re Texi, hier': Der ist eir-r r¡eiser ìt1ensch, cler- die
i¡ahre I{ei s}rert hai, der in solcher \rei sheit sa.gen kann : Komm'¿ doch
alle zu mjri ä¿ruf t eucÌ'l nicht das Unzulångliche nur, kauft euch
nicht das, i.ras ni.clìt s'Lal1d-háÌt nui:, ',./a s nur -"'orläuiig ist. Kâuf eL
e uch llelrr , ich hab's euch zu geben : Der kleine Te--'¡'u sag L : So
sprìch.L clie lreisìreit des lieiseir, jenes heì.sen, der nich'u nur
geschei j: i.st, sondern der- iseise ist aus llehr, âus i\irderem, aus

\-rjn pr-úf e na.n docl.r eínmaÌ sein eigenes Leben, So , r¡i e liìr- 1' '.-- s
empfa-ngen haberr, es uns zuteil geworden i.st, r.'ieviel dararl , darin
uns immer- ¡-ieder: uneucll:i ch flehr , Andeles J Gótr,liches gegeben
r.'oi'den isL, c1aß r.¡ir es im Tr:aueilsscilìritt i¡iecie¡: und r.'ieder
allnahmen, "ve:::zeirrt.en " , J,ebten i Plüf e rnan das eigene Lebez-r, wie es
danri früher ocler spáter unrhippte und rnii rricht- mehr Empfangende
nur: bl j-eber:, sonder'n di.e, c11e gaben, gegeben haben so viele lJale
anderr.: , nì.cht lrur den li Ieiner.l, a.].1 soichen, d j e's mit uns zu L.un
lrriegten, die rron ullS n:Lcht en'ctáuscht ---urden, c.lenen r;ir unsere
Zeii., ,jns s!.r,lbfi'L, urrser Antli'uz, unsei-en Bllck, Llnsere Zuneigr-tr-rg
gervrih:'ter: - uner¡cl1. j ch mehr, als was jemals elner hätl--e 1¡on uns
erkauiel könnenl Von diesern Mehr, diesem Anderen, diesem
GöttÌicherr, di.esem Geheimnis, diesem Leben, splicht deìr liÌeine
Tex i .

l-Ìncl das Gleichnis im Neuen Testamen'1 , die Erzâì-rlung in Neuen
Tç:stament von dem Mahl-, bei dem sie satl r":urden ulid noch
übei:blieb, der,i rvuirderbaren llahl , diese Erzáhlur-rg möcl-ite nur- grad
Lirls st,auúcrn macì'ren erst , daß wir f ragen: ldas ha'¿ der da denen
gerelcÌ.tt? Sieber.r BroIe, si.eben Fische? Das ist doch das
\¡ord.irgl:ùndige, Er Ìrat l:lehr, unendlich ùlehr, Anderes, Größere-<,
Göt.tliches gereicl.it. in der Vordergründigheit der Speisen. Dìe
Erzàhlr.i;rg lst scr vef zerr-L, so unmög1ich, r¡enn maïr sie wirlrlicl-i
erns'. nehmen r.'ol. l.te, daß sie unbeding'L anders verstanden xerden
nuß, Es ì.s1, ein Stelle, die ins Spiel. bringen will dieses Andere.
f n BesoreÌen der Weltdinge r;--r:lieren wír uns, Mit GeÌd liauf en wir
Brot, kaufen lrieì,n, l.'auf en Speisen, essen und tr'1nìcen und werCen
satt, r''erden f ¡óh1ich. ¡\bel. wahr ist's und r,'ahr bf eibt's : Das so
genåhrte Leben sti r.b.t., ist nicht das Leben gewesen I Das ist
l¡orcìergr:iinrl j glieì.t für Airrleres, für Tief eres , für Größeres, für
l4ehr, iür das, r{es an uns göttlich ist, Das ist der göttliche
lienscll , dei:, der Trauen erÌernt ur-rd der gar. andern dei" perclen
durf te, cier: ihtren das Trauen lehr+.e, nöglich mach'Le. So einer r'ird
Caun r¡ei.se, der hat ru-ahre lle j sheit, Der da¡f sprechen: Komnt doch
a.lle zu mir, kauft von mlr, r"a.s das Leben bringt, die r¡aìrre
;lpeise. é1-1. j.hr Dürs'Lenden, hommet zum Irlasser. Geld braucht man da
nicJr'u, iìezahì,ung. "l{ommei all.e zu mÍr, die ihr mühse1j-g und'bef aden s-^i-d. Ich kanl.¡ ercluichen" , heißt es i m Neuen Testament im
l:lr¡nde ,lesu. Er, de¡. garrz r,!eise, die Weishelt Gottes in ihm, ist
€s; der: so gesprochen hat, uns aufmerken Ìassend, durch Aufme¡hen
erkeni-rerr lassend i¡ahre Weisirelt, die eiirlâdt. zum r.'alrren Lebeit. $ir
sii-rd die Beruf enen, die so ì.1-en solchen Dienst il Gottes und .Iesu
,'.,1ain err c- iirai-rder 'r,un,


